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Änderungsantrag zu WP-01-K2

Von Zeile 643 bis 651:
eigenverantwortlichen Umgang mit Risiken in den Mittelpunkt stellt, wollen wir fortführen. An

dem Ziel des Verkaufs von Cannabis in lizenzierten Fachgeschäften halten wir weiter fest und

setzen uns auf europäischer und internationaler Ebene dafür ein, auch um damit den

Schwarzmarkt und die Organisierte Kriminalität weiter einzudämmen. Mit Blick auf die enormen

Mengen an Kokain, Crack und synthetischen Opioiden, die in vielen deutschen Großstädten

ankommen, werden wir die Ressourcen der Polizei und des Zolls auch im Hinblick auf die

Bekämpfung der dahinterstehenden Strukturen der Organisierten Kriminalität stärken. Die

enormen Mengen an Kokain, Crack und synthetischen Opioiden, die in vielen deutschen

Großstädten ankommen, zeigen deutlich, dass das derzeitige Betäubungsmittelgesetz den

Drogenkonsum und -handel nicht wirksam verhindert. Beschaffungskriminalität, Organisierte

Kriminalität, hochgefährliche Beimengungen und überdosierte Präparate auf dem Schwarzmarkt

sind nur einige der Gefahren, die vornehmlich durch die Verbotspolitik und nicht durch die

Substanzen selbst herbeigeführt wurden. An dem Ziel des Verkaufs von Cannabis in lizenzierten

Fachgeschäften halten wir weiter fest und setzen uns auf europäischer und internationaler

Ebene für drogenpolitische Reformen ein, um den Schwarzmarkt weiter einzudämmen.

Gleichzeitig wollen wir die Angebote für Prävention, Therapie und 

Begründung

Der Änderungsantrag und die folgende Begründung wurden in der LAG Drogenpolitik Berlin am

02.01.2025 beschlossen:

Eine Stärkung von Polizei und Zoll führt nicht zu einer Reduktion des Konsums oder der Nachfrage

nach illegalen Substanzen. Die Erfahrung der letzten Jahrzehnte zeigt deutlich, dass sich das

Angebot von Drogen unabhängig von der Intensität polizeilicher Maßnahmen mit der Nachfrage

entwickelt und diese stets gedeckt hat. Trotz erheblicher Bemühungen und Ressourcen, die

Ermittlungsbehörden in den "War on drugs" investiert haben, können diese realistischerweise max.

10-20% des Marktvolumens sicherstellen (vgl. UNODC, 2021). Verstärkte Tätigkeit von

Ermittlungsbehörden verlagern zumeist nur Schmuggelrouten und Techniken der organisierten

Kriminalität. Die Zerschlagung von Netzwerken der organisierten Kriminalität wirkt zumeist nur

kurzfristig, da neue Akteure entstandene Marktlücken sehr schnell übernehmen. Daher führen

zusätzliche Ressourcen eher zu einer höheren Fluktuation in den kriminellen Organisationen als

dass sie nachhaltige Effekte erzielen. Je stärker der Druck auf den Schwarzmarkt, desto höhere

Anforderungen setzt dies an den Organisationsgrad und die Gewaltbereitschaft der verbleibenden

handelnden Akteure. Es droht eine Spirale der Gewalt des "War on Drugs", wie dies in Ländern wie

bspw. Mexiko zu beobachten ist. Forscher konnten zeigen, dass es auch in westlichen Ländern in

Regionen mit verstärkter Polizeiaktivität eher zu einer Zunahme von Gewalt und drogenbedingten

Schäden kommt (vgl. bspw. Bratberg et al, 2023).

Die wirksamste Strategie zur Bekämpfung der organisierten Kriminalität im Bereich Drogen, und der
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anderen negativen Effekte des Schwarzmarktes, sind vor allem drogenpolitische Reformen und eine

Verstärkung von sozialpolitischen Maßnahmen, die geeignet sind die Nachfrage auf dem

Schwarzmarkt zu reduzieren.
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